
Die Tigermücke in Südtirol 
 

Die Tigermücke ist eine in Südostasien 
beheimatete Stechmückenart, welche 

sich seit den 90iger Jahren in verschiede-
nen Regionen Italiens ausbreitet. 

 
Diese Mücke ist auffällig schwarz-weiß 

gestreift (auch die Beine), sie ist kleiner 
als die “gewöhnlichen” Steckmücken, 

tagaktiv und vor allem im Freien anzu-
treffen. 

 

 

Vermeiden wir das Auftreten 
der Tigermücke! 

 
Die Tigermücke legt ihre Eier in kleinen 
Wasseransammlungen ab: in der städti-
schen Umgebung erfolgt die Eiablage in 
verstopfte Regenrinnen, Gullis, Blumenva-
sen (zum Beispiel auf Friedhöfen), Pflan-
zenuntersetzern, Gießkannen, Futternäp-
fen, Regentonnen, Eimern, Dosen, Fla-
schen, Gläsern, Regenansammlungen wel-
che sich auf Abdeckplanen bilden und in 
jedem in der Umwelt liegengelassenen Be-
hälter, wie z.B. auch den Autoreifen. 

 
Vermeiden wir deshalb jegliche  

Wasseransammlung!  
 

Wie schützen wir uns? 
 

• Körperbedeckende, wenn möglich lang-
ärmelige, helle Kleidung tragen 

• Parfüm und Deodorant vermeiden 
• Insektenabweisende Produkte als Cre-

me, Lotion, Spray o.ä. auf unbedeckte 
Hautareale auftragen, auch für die Klei-
dung sind spezielle Produkte erhältlich
(bitte Gebrauchsanweisung beachten, 
v.a. bei Kindern und Schwangeren);  

• In Räumen insektenabweisende Mittel in 
Form von Aerosolen, Verdampfern, Ker-
zen verwenden 

• Türen und Fenster geschlossen halten 
oder Fliegengitter anbringen 

 

 

Was wird unternommen? 
 

Die Gemeinde Bozen führt in Zusammen-
arbeit mit dem Südtiroler Sanitätsbetrieb 
und dem Versuchszentrum Laimburg eine 
Überwachung der Verbreitung der Tiger-
mücke im Gemeindengebiet durch. Je 
nach Vorkommen werden Strategien zur 
Eindämmung unternommen. 
 
Die Tigermücke stellt an sich keine Gefahr 
für die Gesundheit dar: sollten jedoch in 
ihrem Verbreitungsgebiet bestimmte Er-
krankungen auftreten, könnte sie diese 
auch auf Menschen übertragen. 

 
Informationen: 

Dienst für Hygiene und  
Öffentliche Gesundheit,  

Gesundheitsbezirk Bozen,  
Amba Alagistraße 33 

 
Tel. 0471 909 222 
Fax: 0471 909 294 
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